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Liebe Leserin, lieber Leser

«L'Espoir» heisst das Projekt. Hoffnung. Ein
zartes Pflänzchen. Das in diesem Fall aber

prächtig gedieh und wunderbare, ja unglaubliche

Blüten trieb. Etwas weniger blumig
formuliert: eine aussergewöhnliche Erfolgsgeschichte,

die unter denkbar schwierigen
Voraussetzungen gestartet ist. Mit
Flüchtlingsfamilien, die in Brüssels Problemquartier
Molenbeek unter teils prekären Bedingungen
hausten, manche von ihnen jahrelang. Ohne
Chance auf eine Sozial-, geschweige denn
eine reguläre Wohnung. Ohne finanzielle
Ressourcen. Ohne klaren rechtlichen Status.

Heute leben 16 dieser Familien in einer
schmucken Siedlung in Wohnungen, die
ihnen gehören. In modernen Passivhäusern

aus Holz. Von Beginn weg partizipativ
mitentwickelt, so dass ganz nach den Bedürfnissen

der künftigen Bewohnerinnen und
Bewohner geplant wurde. Und mit Energiebotschaftern

aus den eigenen Reihen, die dafür

sorgen, dass die Pioniersiedlung in Sachen

Energie auch die gewünschte Bilanz erreicht.
Möglich gemacht hat dieses eindrückliche

Projekt, das am Forum vorgestellt wurde (siehe

Seite 26), eine tatkräftige Quartiervereinigung

mit visionären Ideen, einem
konsequenten Bottom-up-Ansatz und gutem
Netzwerk. Sie hat die Betroffenen ernst und in die
Pflicht genommen. Und gewitzt alle Hebel in
Bewegung gesetzt, um mit verschiedenen
Partnern die Finanzierung zu stemmen. Auch
die Bewohner haben ihren Teil dazu
beigetragen und mit solidarischen Spargruppen
die nötigen Anzahlungen zusammengespart.

Solche Beispiele sind Mutmacher. Sie zeugen

davon, was es braucht, um scheinbar
Unmögliches zu erreichen: Ideen, Experimentierfreude,

Einsatz, Hartnäckigkeit, Kooperationen.

Diese Zutaten passen übrigens auch

gut zu den Heftschwerpunktthemen Energie
und Haustechnik - ohne sie wären die
zahlreichen Innovationen der Branche undenkbar.

Und niemand würde sich wie die ab Seite

15 vorgestellten Pioniere daran wagen, so
etwas wie Wasserstoffspeicher in Wohngebäuden

zu erproben. Vive l'espoir!

Liza Papazoglou, Redaktorin
liza.papazoglou(ä)wbg-schweiz.ch

Im Kanton Zürich wird
gleich in zwei
Wohngebäuden das Speichern
von Wasserstoff erprobt.
Dasjenige in Küsnacht
gehört zur Siedlung
Hüttengraben der
Baugenossenschaft Zurlinden.
Bild: BGZ
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